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BEKANNTMACHUNG ÜBER DIE FESTLEGUNG VON VERFAHREN BEI AUSFALL
DER FUNKVERBINDUNG

Auf Grund des § 29 Abs. 1 Nr. 2 der Luftverkehrs-Ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom
11. Juni 2017 (BGBl. I S. 1617), gibt das Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung bekannt:

I. Allgemeines

Bei Ausfall der Funkverbindung während eines Fluges, für den Funkverbindung vorgeschrieben ist, sind
die nachfolgenden Funkausfallverfahren anzuwenden.

II. Flüge in Sichtwetterbedingungen

(1) Richtet sich der Flug nach Instrumentenflugregeln in Sichtwetterbedingungen oder nach
Sichtflugregeln und hat dieser Flug Hörbereitschaft zu halten oder ist zu Schaltung eines
Transponder-Codes Mode A verpflichtet,

hat der Luftfahrzeugführer:

1. Transponder-Code Mode A 7600 zu schalten, sofern möglich;
und
2. den Flug unter Sichtwetterbedingungen fortzusetzen;
und
3. auf dem nächstgelegenen geeigneten Flugplatz zu landen;
und
4. der zuständigen Flugverkehrskontrollstelle schnellstmöglich die Landezeit zu

übermitteln.

Erscheint dieses Verfahren bei einem Flug nach Instrumentenflugregeln nicht durchführbar, hat der
Luftfahrzeugführer das Verfahren nach Nummer III. anzuwenden.

(2) Ein Luftfahrzeug darf nach Sichtflugregeln nur in eine Kontrollzone einfliegen, wenn der
Luftfahrzeugführer vorher eine entsprechende Flugverkehrskontrollfreigabe erhalten hat oder
eine Landung auf einem Flugplatz innerhalb der Kontrollzone, aus flugbetrieblichen Gründen
unumgänglich wird.

(3) Tritt Funkausfall bei einem Flug nach Sichtflugregeln:

1. vor Einflug in Lufträume der Klassen C oder D (nicht Kontrollzone) ein, sind diese
Lufträume unbeschadet einer bereits erhaltenen Einflugfreigabe zu meiden;

2. innerhalb der Lufträume der Klasse C oder Klasse D (nicht Kontrollzone) ein, hat der
Luftfahrzeugführer diesen Luftraum unter Einhaltung der Sichtflugregeln gemäß Anhang
SERA.5005 Buchstabe a der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 923/2012 auf dem kürzesten
Wege zu verlassen und auf dem nächsten geeigneten Flugplatz zu landen;




